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Zur spezifischen sublingualen Immun-
therapie (SLIT) bei Pollen- und Milbenaller-
gien steht neben dem „traditionellen“ Ver-
fahren nun mit Lais® auch in Deutschland 
eine Variante zur Verfügung, die immuno-
gene Wirksamkeit mit sehr geringem Ne-
benwirkungspotenzial verbindet. Die Aller-
genextrakte in Lais® wurden nach einem 
patentierten Verfahren zu monomeren All-
ergoiden (Monoiden) carbamyliert, erklärte 
Prof. Giovanni Passsalacqua, Genua. Da-
durch behält das Protein seine molekularen 
Konformation, aber seine IgE-Bindungsaf-
finität sinkt. Dieser Kunstgriff senkt die 
Allergenität – bedeutet also mehr Sicherheit 
bei voller immunologischer Effektivität. 
Ein weiterer Vorteil des Monoids ist die hö-
here Bioverfügbarkeit dank besserer Ma-
gensaftresistenz. Eine wirksame Immun-
therapie mit „vergleichbaren Ergebnissen 
wie bei anderen Sublingualtabletten“ ist 
bei Einsatz des Monoids folglich mit relativ 
niedrigen Allergendosen möglich, betonte 
Prof. Ralph Mösges, Köln.
Das sublinguale Allergoid, das in Italien be-
reits seit über 15 Jahren auf dem Markt ist, 
gibt es in Tabletten- und Tropfenform zur 

Hyposensibilisierung gegen Gräser-, Baum- 
(Olive, Zypresse, Birke, Erle) und Kräuterpol-
len (Beifuß, Ragweed) sowie gegen Haus-
staubmilben und Katzenallergene. 
Seine Effektivität bei allergischer Rhinitis 
und allergischem Asthma wurde in zahl-
reichen Studien unter Beweis gestellt; die 
Symptomatik und auch der Bedarf an anti-
allergischer Zusatzmedikamenten sanken 
signifikant. Selbst ein kurzfristiger Therapie-
start vier Tage vor dem Pollenflug kann sich 

SLIT mit monomerem Allergoid wirkt rasch und sicher
lohnen. Die saisonale Erhaltungstherapie 
umfasst zwei Monate, ebenso ist aber auch 
eine ganzjährige Therapie möglich. Kinder 
ab sechs Jahren können ebenso behandelt 
werden wie Erwachsene jeden Alters. ue

Symposium „Neue Erkenntnisse zur Phar-
makokinetik und Wirksamkeit der spezi-
fischen Immuntherapie mit Sublingual-
tabletten“, Berlin, 29.10.2009 (Veranstalter: 
Lofarma Deutschland).

Einigen Patienten mit Autoimmun-
krankheiten, wie z.B Pemphigus vulgaris, 
kann mit einer konventionellen immunsup-
pressiven Therapie nicht geholfen werden. 
Intravenöse Immunglobuline (IVIG) sind 
dann oft der letzte Ausweg. Die vor kurzem 
erschienenen Leitlinien zur Anwendung 
von hochdosierten IVIG in der Dermatolo-
gie sollen dem behandelnden Hautarzt die 
Therapieentscheidung erleichtern [Enk A 
et al. Eur J Dermotol 2009; 19: 90–8]. „Das 
Ziel der Leitlinie war es, standardisierte 
Vorgehensweisen zu etablieren, um die 
Qualität der Therapie der Patienten zu ver-
bessern und um evidenzbasierte Empfeh-
lungen zu erstellen. Damit sollen aber auch 
die behandelnden Ärzte von der rechtlichen 
Seite her abgesichert und die Erstattung 
der Therapiekosten durch die Krankenkas-
sen erleichtert werden“, erklärte Prof. Ale-
xander Enk,  Heidelberg. 
Zunächst wurde festgelegt, welche Er-
krankungen mit IVIG behandelt werden 

können: Dermatomyositis, blasenbildende 
Autoimmunerkrankungen (wie Pemphigus 
vulgaris, Pemphigus foliaceus und benig-
nes Schleimhautpemphigoid), Vaskulitiden, 
systemischer Lupus erythematodes und 
 toxische epidermale Nekrolyse (TEN). 
Ein wichtiges Ergebnis, auf das sich die 
Experten einigten: Die Anwendung von 

Immunglobuline leitliniengerecht anwenden IVIG sollte niemals als First-line-Therapie 
erfolgen. Ausnahmen stellen die Dermato-
myositis mit fulminantem Verlauf, schwerer 
Myolyse oder Paralyse, das Kawasaki-Syn-
drom sowie die TEN dar.
Die Experten legten außerdem eine Stan-
darddosierung der IVIG von 2 g/kg KG als 
Bolus fest, mit Ausnahme der TEN, bei der 
die Dosis 3 g/kg KG betragen sollte. Die 
Gesamtmenge sollte über zwei bis fünf 
Tage verteilt gegeben werden. Beim Ka-
wasaki-Syndrom und bei der TEN ist nur 
ein IVIG-Therapiezyklus notwendig. Bei 
allen anderen Erkrankungen sollte IVIG 
initial alle vier Wochen, bei deutlicher kli-
nischer Besserung und Stabilität alle sechs 
Wochen verabreicht werden. Sollte nach 
sechs Behandlungszyklen keine nennens-
werte Besserung eingetreten sein, ist die 
IVIG-Therapie abzusetzen. nz

Symposium „Intravenous immunoglobulins 
in dermatological autoimmune disorders“, 
39. Annual ESDR Meeting, Budapest, 
10.9.2009 (Veranstalter: Biotest).

Intravenöse Immunglobuline sind beim 
Pemphigus vulgaris oft die letzte Thera-
pieoption. 

©
 H

. S
ch

ul
z 

– 
U

rb
an

 &
 V

og
el

fl Neuerdings können Patienten mit 
Hereditärem Angioödem (HAE) nun 
auch in den USA akute Attacken mit der 
Injektion von C1-Esterase-Inhibitor-Kon-
zentrat kupieren – die US-Gesundheits-
behörde FDA hat Berinert® kürzlich als 
erste und bisher einzige Akuttherapie 
für die potenziell lebensbedrohliche 
Erkrankung zugelassen. 

Zwar ist das Krankheitsbild sehr selten, 
doch da das klinische Erscheinungs-
bild häufig nur schwer zuzuordnen 
ist, wird es darüber hinaus oft lange 
verkannt. Die deutsche Internetseite 
www.hae-erkennen.de will deshalb für 
mehr Aufklärung sorgen.

Nach Informationen von CSL Behring

US-Zulassung für C1-Esterase-Inhibitor



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




